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Unfallchirurgie – Fuß

Hans Zwipp, Stefan Rammelt, Springer Verlag 2014, 650 Seiten, 450 Abbildungen, Hardcover ISBN 9783540632900, 
299 Euro, 

Der Fuß-Band in der Reihe von Tscher-
ne zum Thema Unfallchirurgie ist he-
rausgegeben von Prof. Zwipp und Prof. 
Rammelt aus Dresden. In 7 Kapiteln 
bearbeiten die Autoren neben Grund-
lagen und Weichteilproblemen sowie 
Verletzungen und chronische Schäden 
alle Probleme rund um den Fuß sehr 
ausführlich.

Die Ligamente erhalten ein ganzes 
Kapitel und Rupturen und Luxationen 
werden ausführlich besprochen. Der 
Knorpel und seine akuten und chroni-
schen Schäden erhalten ebenso ein Ka-
pitel wie Frakturen, Stressreaktionen 
und Fehlverheilungen. Jedes Gelenk, 
jeder Knochen wird angesprochen, die 

Weichteile adressiert und auch die 
Schädigungen, die im Komplextrauma 
auftreten können, werden vorgestellt. 
Eingegangen wird auch auf die plas-
tischen Rekonstruktionen, die mög-
lich sind. Leider muss natürlich auch 
auf das Problem von Infektionen, Tu-
moren, posttraumatischen Sympto-
men und pathologischen Frakturen 
und Systemerkrankungen eingegan-
gen werden. Dies findet sich in Kapitel 
7 wieder. Diese Probleme sind natür-
lich besonders schwer zu behandeln, 
doch werden sie von den beiden ausge-
wählten Spezialisten hervorragend 
dargestellt. Hans Zwipp hat sein Le-
benswerk dem Fuß gewidmet, von jun-

gen Jahren in Hannover 
bis heute in Dresden. 
Dieses Lebenswerk mit 
all dem profunden Wis-
sen spürt man in diesem 
Buch durch und durch. 
Hier spricht ein Prakti-
ker, ein wahrer Experte von Fußproble-
men. 

Dieser Band zum Thema Fuß ist ein 
würdiger Band in der Reihe Tscherne 
Unfallchirurgie. Wer die Reihe besitzt, 
wird das Buch zu schätzen wissen. Wer 
das Buch noch nicht hat und sich mit 
Problemen des Fußes beschäftigt, soll-
te es sich zügig beschaffen.

Werner Siebert, Kassel

100 Fälle Fußchirurgie – komplexe Operationen und Revisionen

Charlotte Hase, Frank Mattes, Schattauer Verlag 2014, 223 Seiten, 396 Abbildungen, gebunden 9783794529865, 
99,99 Euro

Jeder, der sich mit Fußchirurgie be-
schäftigt, wird immer wieder mit Pa-
tienten konfrontiert, deren Operation 
nicht optimal gelungen ist oder vom 
Patienten als nicht zufriedenstellend 
empfunden wird.

Das Buch widmet sich sowohl den 
Aspekten der Standardeingriffe als 
auch der Revisionen. Die Idee war da-
bei, anhand von kurzen Patienten-Epi-
krisen die gewählten Verfahren, Diag-
nostik, OP-Techniken und die Nach-
behandlungen darzustellen, ein-
schließlich unglücklich verlaufender 
Fälle und Revisionen. Die Autoren ha-
ben dabei 100 Fälle aus ihrer Praxis he-
rausgesucht, beginnend mit dem ers-
ten Kapitel, was sich dem Vor- und 
Mittelfuß widmet, im 2. Kapitel betref-
fend der Fußwurzel und dem größten 
Kapitel mit den Verfahren am Rück-
fuß.

Zunächst fällt das unglaubliche 
Spektrum von Fußpathologien, die 
hier abgehandelt werden, sofort ins 
Auge. Es ist schwer, irgendetwas zu be-
nennen, was hier nicht beschrieben 

wird. Äußerst ansprechend sind die 
einzelnen Fälle aufgegliedert in die 
Operation als Blickfang, dann die 
Anamnese und Befund des Patienten, 
die prä- und postoperative Bild-
gebung, die durchgeführten Operati-
onstechniken, welche natürlich nur 
übersichtsmäßig beschrieben werden 
können, und abschließend die durch-
geführte Nachbehandlung. Oft wird 
dabei darauf hingewiesen, ab wann der 
Patient wieder belastungsfähig seine 
Arbeit aufnehmen konnte. Bei jedem 
Patienten werden die prä- und post-
operativen Röntgenbilder dargestellt. 
Dankenswerterweise vorausgestellt ist 
eine Zusammenfassung der sowohl im 
deutschen als auch internationalen 
Sprachraum verwendeten Abkürzun-
gen, die auch gerade in der Fußchirur-
gie sehr stark angewendet werden. 
Dass hier ein rein praktischer, operati-
onstechnischer Ansatz gewählt wurde, 
wird unterstrichen durch den Verzicht 
auf ein Literaturverzeichnis. Dies wird 
auch im Vorwort erklärt, dass es sich 
um ein bewusst „unakademisches“, 

kurzes und präzises 
Buch handeln soll. 

Zusammengefasst 
ist es eine sehr gut ge-
lungene Idee, anhand 
von einzelnen Patien-
tenschicksalen die typi-
schen Operationen und 
auch Reserveeingriffe in 
äußerst eindrucksvoller Weise dar-
zustellen. Wünschen würde man sich, 
zumindest in dem einen oder anderen 
Fall, ein prä- und postoperatives, kli-
nisches Foto der Füße. Dies könnte 
man sich vielleicht nochmal über-
legen, wenn eine neue Auflage geplant 
wird.

In jedem Fall ist das Buch eine äu-
ßerst hilfreiche Zusammenfassung, die 
sowohl den Kollegen, die sich neu in 
der Fußchirurgie bewegen, als auch 
den sogenannten „alten Hasen“ eine 
rasche Information über die zur Verfü-
gung stehenden Möglichkeiten ver-
schafft. Eine weite Verbreitung ist die-
sem Buch zu wünschen.

Burkhard Mai, Kassel


